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Einleitung

Die nachstehenden Ausführungen behandeln mehrere Fälschungen auf 
den Namen Friedrichs II. in deutschen und italienischen Archiven. Ihre 
Echtheit wurde zum Teil seit längerem bezweifelt. Mehrere Texte wurden 
bei meinen Vorarbeiten zum Nachtragsband der Regesta Imperii 5 (1983) 
als Fälschungen erkannt und in den betreffenden Regestennummern ohne 
die notwendige, ausführliche Begründung als solche vermerkt. Dies soll 
im folgenden nachgeholt werden. Die meisten besprochenen Machwerke 
beruhen auf echten Urkunden und nennen zur Hälfte in den Korrobora- 
tionen die Kanzleinotare Aldoin, Johannes de Lauro, Jacobus de Catania 
und Johannes de Capua als Schreiber. Dies und die oft weitgehende Be­
nützung echter Vorlagen hat lange Zeit verhindert, ihren wahren Charak­
ter als Fälschungen zu erkennen. Gelang es auch nicht, die genauere Ent­
stehungszeit der Machwerke festzulegen, so ist doch soviel sicher, daß sie 
noch im 13. Jahrhundert angefertigt wurden. Über die verschiedenen 

Gründe, die zu ihrer Herstellung geführt haben, besteht wegen des durch­
gehenden Mangels an gleichzeitigen Urkunden wenig Klarheit; hier dürf­
te von der zukünftigen Urkundenforschung noch größere Genauigkeit zu 

erwarten sein.


